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Von Hausärzten wie auch von den Patienten geschätzt

Johanniskraut  
bei depressiver Verstimmung
Inzwischen steht eine breite Palette an pflanzlichen Präparaten zur 
Verfügung, die bei unterschiedlichen psychischen Störungen, angefan-
gen von Angstzuständen und innerer Unruhe (Pestwurz-Extrakt), über 
depressive Verstimmungen (Hypericum-Extrakt) bis hin zu PMS- und 
Wechseljahrbeschwerden (Mönchspfeffer- und Cimicifuga-Extrakt) er-
folgreich eingesetzt werden. 

Über seine Erfahrungen mit Hypericum 
sprachen wir mit Dr. Valerio Rosinus, 
Praxis für Hausarztmedizin und Phyto-
therapie, Zürich.

Erleben Sie in Ihrem hausärztlichen All-
tag depressive Verstimmungen eher ver-
borgen hinter psychosomatischen Be-
schwerden – oder sprechen Patienten sie 
häufig auch direkt auf das Seelentief an?
Dr. Rosinus: In die Hausarztpraxis kom-
men die Patienten meistens zuerst mit kör-
perlichen Beschwerden, während dies beim 
Psychiater genau umgekehrt ist. Die Hau-
särztinnen und Hausärzte müssen deshalb 
sehr hellhörig sein und auch nach psy-
chischen Problemen suchen. Die zugrunde 
liegende psychische Ursache tritt manch-
mal erst nach mehreren Konsultationen zu 
Tage. In der Hausarztpraxis findet man bis 
zu 40 % psychosomatische Erkrankungen.

In welchen Situationen bzw. bei welchen 
Patenten sind Johanniskrautpräparate 
für Sie die erste Wahl?
Dr. Rosinus: Bei psychosomatischen Er-
krankungen, aber auch bei leichteren bis 
mittelschweren Depressionen kann man 
Johanniskraut mit Erfolg einsetzen.

Bei Jugendlichen sollten Johannis-
krautpräparate immer erste Wahl sein, 
da dort eine erhöhte Mortalität unter den 
klassischen Antidepressiva gefunden wur-
de. Die FDA hat 2008 eine entsprechende 
Warnung herausgegeben.

Welche Vorteile bieten Stimmungsauf-
heller mit Hypericum-Extrakten?
Dr. Rosinus: Die Johanniskrautpräparate 
zeichnen sich nicht nur durch ein gute Akzep-
tanz bei den Patienten aus, sondern haben ex-
trem selten Nebenwirkungen. Dies ist v.a. bei 

den psychosomatischen Erkrankungen wich-
tig, da dort die Patienten vermehrt und zual-
lererst über die Nebenwirkungen berichten.

Worauf achten Sie bei der Präparatewahl?
Dr. Rosinus: In erster Linie muss sich die 
Behandlung nach der Persönlichkeits-
struktur der Patienten richten, dies gilt 
aber nicht nur für die Präparatewahl.

Auch die Interaktion mit anderen Medi-
kamenten gilt es, v.a. bei hyperforinreichen 
Johanniskrautzubereitungen, zu beachten. 
In erster Linie verwende ich aber standar-
disierte Fertigpräparate oder Urtinkturen.

Wenn man die Kriterien der Evidenz-
basierten Medizin anlegt, wie schneiden 
dann Johanniskrautpräparate ab?
Dr. Rosinus: Die standardisierten Präparate 
sind auch nach EBM Kriterien den Antide-
pressiva gleichzusetzen. Dazu gibt es heute 
zahlreiche Studien mit Hypericum.

Wie lange muss man behandeln, bis man 
mit einem Effekt rechnen kann?
Dr. Rosinus: Der Effekt nach ca. 1 Woche er-
sichtlich. Nach 3-wöchiger Behandlung ohne 
Wirkung sollte man die Diagnose überden-
ken und das Medikament wechseln. Auch 
bei Hypericum gibt es Non-Responder. Bei 
einer guten Indikation ist aber meistens 
auch ein gutes Ansprechen zu erwarten.�

Interview: Dr. Renate Weber

Dr. Valerio Rosinus, 
Zürich
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